Anhang137

Abb. 86: Beispiele für Toolkits

OSF/Motif
Open Software Foundation:

eine Organisation, die von mehreren UNIX-Herstellern zur Einführung und Durchsetzung eines einheitlichen UNIX-Standards gegründet wurde. Die UNIX-Benutzeroberfläche OSF/Motiv ist ein Ergebnis dieser Bemühungen

Plattform für MOTIF Anwendungen

· Die Xlib Schicht enthält die elementaren Funktionen zur Interaktion sowie die Schnittstelle zum Betriebssystem.

· Die Xt Intrinsics Schicht (Toolkit) enthält elementare Klassen, um objektorientierte Benutzungsschnittstellen zu realisieren (z.B. Abfrage Mausfokus). Sie stellt z.B. das Grundgerüst der Widget Struktur von Motif oder Athena dar. 

· Instanzierungen der Shell Widget Klassen dienen dem Einstieg in eine Anwendung und damit der Kom-munikation mit dem Fenstermanagementsystem.

· Die Motif Widgets Schicht baut auf der Xt Intrinsics Schicht auf. Die Klassen Xm- Manager, XmPrimitive und XmGadget sind Klassen, welche Motif spezifischen Objekten zugrunde gelegt werden. 

· Darüber hinaus legen sie die Motif spezifische Interaktionsform fest, welche sich durch dreidimensionales Aussehen der Objekte sowie eine spezielle Form der Navigation (tab group traversal navigation) auszeichnet. 

· Die beiden zusätzlichen Shell Widget Klassen zur Hierarchie von Xt Intrinsics XmMenuShell und XmDialogShell dienen zur Spezifikation von top level Fenstern von Menüs bzw. Pop Up Interaktionen. Die Widgets legen also letztendlich fest, wie die Interaktionsobjekte aussehen. 
· Die Alternative zu Motif sind die Athena Widgets.

XView (X)
Portierung von SunView nach X 

Xview - PC X-Server-Emulator-Programm zur Benutzung von PC's als X-Terminals 

Sun - Toolkit  implementiert eine SunView analoge Programmierschnittstelle 



Macintosh Toolbox


Software Development Toolkit (MS Windows)
Plattformen für Windows- Anwendungen

· Die User Library enthält sämtliche Funktionen für das Management von Interaktionsmedien. Diese Funktionen erlauben die Bearbeitung von Benutzereingaben mittels Tastatur oder Maus sowie die Kommunikation zwischen Anwendungen via clipboard, einem Pufferbereich.

· Die Kernel Library enthält Funktionen zur Speicherverwaltung und Aufgabenreihung, für das Ressourcenmanagement und die Kommunikation mit dem Betriebssystem.

· Die Graphics Device Interface (GDI) Library enthält elementare Funktionen zur Ausgabe graphischer Information.

· Die Microsoft Control Class enthält die Interaktionselemente TextWindow, Label, Button, Menüleiste, ListBox, GroupBox, ComboBox (drop{down), CheckBox, SizeBox, Scrollbar etc.
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